
wird, zusammenhalten. Und das würden sie in jedem neuen Krieg
auch zeigen. Aber daß die Deutschen das schon bei den Wahlen
gezeigt haben, das war den andern Völkern doch etwas un¬
erwartet. Und nun lasen sie, der Kaiser hätte gesagt: „wenn,
wie bisher, alle einig zusammenstehen, dann werden wir nicht
nur reiten, sondern alles niederreiten, was sich uns entgegenstellt."
Nun dachten sie: „Aha, jetzt weiß der Kaiser, daß das ganze
deutsche Volk mit ihm ist; nun wird er Krieg anfangen und
über uns herfallen."

Nun, das dachten auch im Ausland die Leute nur im ersten
Schrecken. Dann besannen sie sich, daß der Kaiser nun doch
schon neunzehn Jahre Frieden gehalten hatte!
Und ehe er Kaiser wurde, da hatten manche bon ihm gesagt: „Der
wird's mal machen wie Friedrich der Große, der wird mal ganz
unversehens über seine Feinde herfallen."

In Deutschland wußte man natürlich gleich, daß der Kaiser
nicht gemeint hatte, er wollte Krieg anfangen. Aber da zerbrach
man sich wieder in anderer Weise den Kopf. Man wußte, der
Kaiser hatte die Wahlen gemeint. Die Feinde, die er nieder¬
reiten wollte, konnten also keine Franzosen und Engländer sein;
man konnte denken, es wären die Parteien gemeint, die am
13. Dezember gegen die Regierung gestimmt hatten! Und so schrie¬
ben denn auch gleich die Sozialdemokraten: „Der Kaiser
hat gesagt, die Arbeiter wären seine Feinde, und er würde alle
Arbeiter niederreiten. Der Kaiser hat also selber gesagt, daß er
nur „Organ der Kapitalistenklasse" ist; der Kaiser hat selber zu¬
gestanden, daß wir in einem Klassenstaat leben, wo nur die Kapi¬
talistenklasse herrscht und wo die Arbeiterklasse ausgebeutet, unter-
drückt und niedergeritten wird." So schrieben die Sozialdemo¬
kraten.

Nun, daß der Kaiser das nicht gemeint haben kann, das muß
jeder einsehen, der sich die Sache ruhig überlegt. Am 13. Dezember
waren doch nicht nur die Sozialdemokraten gegen die Regierung,
sondern auch das Zentrum. Und nun hatten die meisten Menschen
gedacht: vom Zentrum und von den Sozialdemokraten werden
ein paar weniger gewählt werden. Manche hatten geglaubt, die
Zentrumsabgeordneten, die am meisten gegen die Regierung ge¬
wesen waren, würden nicht wiedergewählt werden. Und von
den Sozialdemokraten würden auch etliche nicht wiedergewählt
werden, und dann würde es gerade langen, daß im Reichstag
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